
BESPRECHUNGEN

Kirchengeschichte
Handbuch der Kirchengeschichte. Hrsg. von lungnahme des Reformators den eigentlich
Hubert EDIN. Bd  - Reformation, atholi- gemeıinten un dann ıhn überbordenden Fol-
sche Reform und Gegenreformation. Freıi- bemüht. Seine liturgischen Bemühun-
burg: Herder 1967 XX 724 LW. SCn (Reduktion der römischen Messe) blieben
Subskr 8Is—. NUr eın Torso, un: äßt neben den uen

Dieser and der Herderschen Kirchen- Texten innerlich unvermittelt Teile der alten
geschichte beweıist, W1e recht die Herausgeber Meßliturgie als zusammenhanglose rümmer
hatten, die spätmittelalterliche Anbahnung nebeneinander stehen. Nur VO!  3 der nach-
einer Jlängst erwarteten Retorm der Kirche triıdentinıschen Gnadenlehre und dem Neu-
vernachlässigen und dessen Von der Per- aufschwung des kirchlichen Bewußtseins aäßt
SO:  $ un! den geistlichen Erfahrungen des Jun- sich der Gegensatz verstehen der VO':  3 Lu-
SCH Luther ausgehend den Gesamtkomplex ther un dann VO'  3 Calvin versuchten Liturgie-
dessen, Was INa  $ Reformation NNT, abzu- EINCUCTUNS un!: ihres arocken Ausdrucks,
heben das auf die Dauer drängendere gipfelnd 1n liturgischen Bestrebungen Pıus
Problem, das mMi1t dem Namen „deutsche Für-
stenreformation“ bezeichnet 1St Iserloh 3-216, Eıne andere Linie der weltgeschidntlicheli
217-341). In diesem Lutherbild erhalten WIr Bewegung, die Luther ntfacht, ber nıcht g_
den besten Ertrag der reformationsgeschicht- meistert hat, 1St die reformatorische Stellung
lıchen Forschung VO Lortz  9 steht 1n der gegenüber dem Humanısmus eLwa2 des Eras-
ausgeglichenen Mıtte 7zwischen der atholi- INUS und Melanchthons Sıe steht
schen un!: der evangelischen polemischen Bı0- 1im EeENgStIEN Zusammenhang mit dem Kampf,
graphie (vgl den Unterschied 7zwischen Iser- den die Bauern 1mM Jahr 1525 begannen und

Luther seiner Brandschrift „Wider die rau-  .ohs Kennzeichnung Luthers mi1it denjenıgen
VO  - Deniuitle und Crisar, ber auch VO:  3 berischen un mörderischen Rotten der Bau-
Scheel). Von Bedeutung für uUNseTre ern veranla{fite
postkonziliaren liturgischen Bestrebungen iSt Dies NUur als Hınvweis auf ein1ge Hauptan-
die hier! 237 E dargelegte Umgestal- liegen dieses Bandes der Kırchengeschichte,
tung der Meßliturgie. Luther sieht sich 1n 1n der VOTr em die Triebkräfte und der gel-
einer für das Volk die „Gemeinde des gro- stige Gehalt der katholischen Erneuerung VO:  -}
en Haufens“, 238 Anm. 3) verständlichen einem Meıster Ww1e ın gezeichnet WUuT-

Lıturgie VOor die Notwendigkeit gestellt, ıne den. Darın spielt, W1e alle wissen, auch die
„Pädagogisierung des Kultes“ vorzunehmen, Gründung un Entfaltung der Gesellschaft
und 65 WAäafrlL, WCNN auch nıcht 1mM inn Luthers Jesu eine hervorragende ın chreibt
gelegen, doch die letzte Konsequenz, WECLN dieses Kapıtel 1n einer wohlwollenden Dar-
LWa Andreas Karlstadt Z.U; Neujahrstag stellung des Ignatıus VO  3 Loyola
ıne „deutsche Messe“* teilerte: sprach den Da{fß darın auch das Exerzitienbuch des Igna-
Einsetzungsbericht deutsch und 1eß den übri- t1US autf seıne kirchengeschichtlich greifbare
SCH Kanon mi1t der Elevation ‚uS5. Be1 der Wirkkraft abgewogen, auf Quel-
Feıier Lırug weitlıche Kleidung (90) serloh len gyegründet, gewürdigt wiırd, 1St 1mM Gegen-
hat sıch 1n seiner Schrift „Luther zwischen Re- Satz vielen anderen Kirchengeschichten
torm un Reformation“ (Münster deut- NEU, Am Rande seıen 1Ur einıge Druckver-
lich eine erst heute wieder aktuelle Stel- sehen notiert. Der Gefährte des Ignatıus
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VO'  - Parıs Claude Jay heißt weder Le Jay drid 1902, 607 E,) verdankt. Es wurde end-
noch Sar Lejay (468, 475), sondern MI1t gültig widerlegt VO:  - Fr. Rodrigues (Histöria
Schurhammer (Franz Xaver, Bd { Freiburg da Companhia de Jesus Assıstencia de
1955; 248 Anm. 3) Jay Jay 1St der Portugal, Bd 1 Z Porto 1921, 137-141). Da-
Jesult, der 1552 1n 1en starb, nachdem nach sind bıs 33 Scholastiker SCWESCH,

Konzil VO'  -} Trient teilgenommen hatte die entlassen wurden der selbst den Orden
(Fontes narratıvı 672 U, 950) Die Ent- verließen. 1942 habe ich noch die spanische
stehungszeit der Jedinschen Geschichte des ersion der portugiesischen Affäre in der
Konzzils VO:  ; Trient äßt als unvermeidlich Auflage der Ignatiusbriefe (Einsiedeln
erscheinen, daß neueste Quellen und Darstel- 1942, 209) vorgetragen. In der Auflage

dieser Briefsammlung (Einsiedeln 1956, 243)lungen hıer nıcht mehr gebucht oder 1n einem
Nachtrag angeführt werden konnten (684— 1St. ber das Ergebnis der Darstellung VO:  -}

686), die kritische Edition der 1ıta Ignatıii Rodrigues deutlich hervorgehoben.
VO:  - de Rıbadeneira (FN I desgleichen Rahner 5J
der 5. Band der Monumenta des Nadal
(Rom > und die kritische Ausgabe
und deren Vorbereitung der Monumenta ZEEDEN, Ernst Walter: Die Entstehung de7

Konfessionen. Grundlagen und Formen derPaedagogica 5 ] (Rom Weiterführend
und erschöpfend vorgelegt SIN bei Jedin Konfessionsbildung 1M Zeitalter der Glau-
—6 die Geschichte der Japanmissıon benskämpfe. München, Wıen: Oldenbourg

1965 213 Kart. 14,50.und die Darstellung der Anfänge einer Miıs-
S10N 1n China S und 1n Brasıilien ZEEDEN, Ernst Walter: Das Zeitalter der

Gegenreformation. Freiburg: Herder 1967Zu Filippo Ner1 (597 Anm.
ware noch nachzutragen: Rahner, Ignatıus 302 (Herder-Bücherei. 281.) Kart. 3,95
VO  } Loyola als Mensch un Theologe, Fre1i- Dıiıe beiden Bände entsprechen und ergan-
burg 1964, 1211471 zen sich gegenselt1g. Die Schrift geht aut

einen 1n der „Historischen Zeitschrift“ (1958)Noch viele Probleme der Kirchengeschichts-
schreibung bis ZUFr. Miıtte des Jahrhunderts erschienenen Beitrag zurück, den der Verfas-
en hier ihre Zzume1lst treftende Beurteilung SCr einer selbständigen Darstellung erwel-

tert hat, während dıe Z7weıte Schrift eigens fürgefunden, die Frage nach der Erlaubtheit
des Tyrannenmordes der Fall Galıilei die Taschenbuchreihe des Herderverlags BC-

schrieben ISt. Jene 1sSt Iso mehr fachwissen-(681 und der Hexenwahn Aber 1er
1sSt der Ort, auf einen Irrtum hinzuweisen, chaftlıch, diese dagegen eher allgemeınver-
der sıch mit zäher raft 1n der Hıstoriogra- ständlich und die großen Lıini:en betonend BC-
phie der Gesellschaft Jesu hielt. Der Vert. be- halten Beiden ber 1St die Zuverlässigkeit 1n
richtet VO:  } jenem Sturm 1n Lissabon und der Darstellung und 1im Urteıl, verbunden

miıt eıner SCHNAUCH Kenntnis der S|  1er —-Coimbra, der die VO!  3 Sımon Rodriguez 5C-
eitete portugiesische Provınz 1n ihrem raschen übersehbaren Lıteratur und einem inneren

Verständnis für jene bewegte Periode uro-Aufstieg hemmte: „Die Mitgliederzahl wuchs
chnell, da{ß die innere Durchformung mi1it päischer Geschichte, gemeinsam.

ihr nıcht Schritt halten konnte. Als Rodriguez Die Frage nach der Konfessionsbildung,
die Mifßstände nıcht abstellte, wurde 1552 das heißt die Frage, Wann und wıe sıch die
abgesetzt; der NECUC Provinzial Mıron entließ ursprüngliche Reformbewegung verselbstän-
130 Mitglieder und behielt 1Ur 105° dıgt und sıch schließlich einem eigenen Be-
Dıie Interpretation der Quellen ergibt eindeu- kenntnis ausbildet, 1St gerade heute wieder

VO':  3 einem besonderen Interesse. So einfacht1g, daß dies eın Fehlurteil darstellt, das seine
Exıistenz der spanischen Jesuitengeschichte und eindeutig die Definition der Kontessions-
VO'  3 straın (Hıstor1a de la Companıa de ıldung seın scheint (Entstehung S: 91
esus la Asıstencıa de Espana, Bd. 1: Ma- nämlıch „die geistige und Organisatorische
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